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Die Tischoferhöhle – ein Ausflugsziel schon für Neandertaler

Die Tischoferhöhle ist nicht nur 
ein landschaftliches Kleinod und 
beliebtes Ausflugsziel unserer 
Zeit – sondern auch ein einmali-
ges Archiv der Landschafts- und 
Kulturentwicklung des nördlichen 
Alpenraums: Über einige zehntau-
send Jahre hinweg eingeblasener 
Staub hat sich als Löss abge-
lagert und gemeinsam mit von 
der Höhlendecke abgewitterten 
Steinbrocken bis zu drei Meter 
hohe Sedimentschichten gebildet. 
Eingelagert in diese Erdschichten 
und gut geschützt im Höhlen-
raum, konnten sich etwa Knochen 
höhlenbewohnender Tiere oder 
auch menschliche Hinterlassen-
schaften erhalten. Allerdings 
grenzt dies fast an ein Wunder, 
denn zum Höhepunkt der letzten 
Eiszeit vor rund 22.000 Jahren 
bewegte sich der gewaltige Inn-
talgletscher nur wenige hundert 
Meter weiter westlich und hobelte 
dabei an den Flanken des Inntals 
viele Meter Fels ab. Im schmalen 
und tief eingekerbten Kaisertal 
dagegen war die Kraft des Eises 
weitaus geringer und die Höhle 
samt ihrer Sedimente überstand 
diese Zeit relativ ungestört bis 
zum Jahr 1906.
Bereits seit Jahrhunderten war 
die Höhle als Fundstelle von Kno-
chen bekannt gewesen und der 
neu gegründete historische Ver-
ein in Kufstein (heute Verein für 
Heimatkunde und Heimatschutz 
Kufstein) beauftragte damals den 
Münchner Paläontologen Prof. 
Max Schlosser mit Ausgrabungen. 
In wenigen Wochen wurden dabei 
offenbar mehrere hundert Kubik-
meter Höhlensediment bewegt 
und zum Großteil aus der Höhle 
entfernt. Außer äußerst spannen-
den Funden der Frühbronzezeit 
(ca. 2.200 – 1.600 v. Chr.) wurden 
insbesondere zahlreiche Reste 
eiszeitlicher Tiere geborgen, 
hauptsächlich von Höhlenbären. 
Erst im Nachhinein wurde erkannt, 
dass mehrere aus Knochen herge-
stellte Waffenspitzen die Anwe-
senheit eiszeitlicher Menschen in 

der Höhle belegen. Mit einem Alter 
von bis zu 36.000 Jahren galten 
diese Funde für Jahrzehnte als die 
weitaus ältesten Spuren unserer 
Menschenart (Homo sapiens) in 
Tirol.
Leider wurden die damaligen 
Grabungen einerseits sehr grob 
durchgeführt und kaum dokumen-
tiert und andererseits standen na-
türlich viele heutige Analyseme-
thoden noch nicht zur Verfügung. 
Als daher während der Corona-Zeit 
an das Institut für Archäologien 
der Universität Innsbruck gemel-
det wurde, dass Raubgräber die 
Ausgangssperren zu umfangrei-
chen Grabungen missbrauchten, 
gab dies den Anlass, moderne 
Nachuntersuchungen vorzuneh-
men. Seit 2022 fanden daher 
Sondagegrabungen unter meiner 
Leitung statt. Glücklicherweise 
gelang es, einen Bereich in der 
Höhle zu lokalisieren, an dem 
kleinräumig letzte Reste unge-
störter eiszeitlicher Sedimente 
in der Höhle vorhanden sind.  Da 
Ausgrabung immer auch Zerstö-
rung bedeutet, war es das Ziel, 
auf möglichst kleiner Fläche bis 
zum Felsboden hin abzutiefen, die 
Schichtenfolge zu dokumentieren 
und zahlreiche Erdproben für ver-
schiedene Analysen zu gewinnen. 
Beispielsweise bilden Blütenstaub 
und DNA-Reste die Grundlage für 
die Rekonstruktion der Verän-
derung der Umwelt. Besonders 

wichtig ist, dass durch das Ver-
fahren der optisch stimulierten 
Lumineszenzmethode direkt das 
Alter einzelner Sedimentschichten 
bestimmt werden kann. Erste Er-
gebnisse zeigen, dass die unteren 
Schichten ein unerwartet hohes 
Alter von rund 100.000 Jahren 
aufweisen. Faszinierenderweise 
konnten heuer auch einzelne 
Feuersteingeräte und Holzkoh-
lebröckchen geborgen werden – 
Dinge, die bei den alten Grabungen 
offenbar übersehen wurden. Sie 
zeigen klar, dass altsteinzeitliche 
Menschen die Höhle mehrfach 
aufgesucht haben, wobei für die 
ältesten Stücke das genannte 
Alter von grob 100.000 Jahren 
anzusetzen ist. Zwar stehen die 
wissenschaftlichen Auswertungen 
der Grabungen erst am Anfang, 
doch spricht alles dafür, dass sich 
die Dauer der bekannten Besied-
lungsgeschichte Tirols damit fast 
verdreifacht hat. Und somit ist 
erstmals auch die Anwesenheit 
einer älteren Menschenart belegt, 
nämlich von Neandertalern.

Zum Schluss seien zwei Punkte 
ganz ausdrücklich angesprochen: 
Erstens mein Dank allen Unter-
stützern der Grabungen, darunter 
den Grundeigentümern, den Ge-
meinden Ebbs und Kufstein, der 
Forstverwaltung Kufstein, dem 
Team des Anton-Karg-Hauses, 
dem Heimatverein Kufstein, der 

Sparkasse Kufstein und dem Al-
penverein. Zweitens möchte ich 
all jenen Menschen, die ab und 
an zur Tischoferhöhle kommen, 
ans Herz legen, ein wachsames 
Auge auf diesen wunderbaren Ort 
zu haben: Es existieren nur noch 
sehr geringe Reste ungestörter 
eiszeitlicher Sedimente. Dieses 
einmalige Denkmal der Land-
schafts- und Kulturgeschichte 
darf nicht unbesonnen durch 
Raubgrabungen zerstört werden. 
Bewahren wir es gemeinsam – am 
besten die nächsten paar 1000 
Jahre!

Dr. Joachim Pechtl

Ausgrabungen an einem geschichtsträchtigen Ort: Die Tischoferhöhle (Fotonachweis: J. Pechtl).

Rund 100.000 Jahre alt: Ein Werk-
zeug der Neandertaler frisch ans 
Licht gebracht (Fotonachweis: J. 
Pechtl).

www.uibk.ac.at/archaeologien/
Weitere Infos unter:
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18. Oktober 2025 9.00 Uhr Flohmarkt bei der Erlebnisgärtnerei Hödnerhof
18. Oktober 2025 11.00 Uhr 4. Maskenausstellung der Naunspitz Teife Ebbs 

in der Mehrzweckhalle, anschließend Festabend 
im überdachten Schulhof

19. Oktober 2025 10.00 Uhr 4. Maskenausstellung der Naunspitz Teife Ebbs
in der Mehrzweckhalle

19. Oktober 2025 10.00 Uhr Gottesdienst mit den Jubelpaaren in der Pfarrkirche
19. Oktober 2025 11.00 Uhr Ebbser Kischta der Jungbauernschaft/Landjugend Ebbs 

am neuen Marktplatz im Dorfzentrum
(nur bei schönem Wetter)

3. November 2025 14.00 Uhr Zammkemma im Dorf in der Eisschützenhalle Ebbs
8. November 2025 9.00 Uhr Ebbser Bauernmarkt am neuen Marktplatz im Dorfzentrum
8. und 22. November 2025 9.00 Uhr Flohmarkt bei der Erlebnisgärtnerei Hödnerhof
28. und 29. November 2025 Nussenschießen der Ebbser Schützen
29. November 2025 15.00 Uhr Teife-Clubbing des SK Ebbs auf dem Parkplatz des SK Ebbs
30. November 2025 8.00 Uhr Advent im Dorf (Weihnachtsbasar) in der Mehrzweckhalle
30. November 2025 16.00 Uhr Krampus Shows der Jungbauernschaft/Landjugend Ebbs 

beim Maibaumplatz
1. Dezember 2025 14.00 Uhr Zammkemma im Dorf in der Eisschützenhalle Ebbs
6. Dezember 2025 6.00 Uhr Rorate in der Pfarrkirche mit anschließendem Frühstück 

im Foyer der Mittelschule
6. Dezember 2025 9.00 Uhr Flohmarkt bei der Erlebnisgärtnerei Hödnerhof
6. Dezember 2025 13.00 Uhr Ebbser Christkindl- und Bauernmarkt 

Einzug des Nikolauses durch die 
Jungbauernschaft/Landjugend Ebbs

13./20. und 24. Dezember 2025 6.00 Uhr Rorate in der Pfarrkirche
14. Dezember 2025 19.00 Uhr Adventkonzert der Sängerrunde Ebbs in der Pfarrkirche
24. Dezember 2025 15.00 Uhr Kinderweihnacht in der Pfarrkirche
24. Dezember 2025 16.00 Uhr Weihnachtsblasen bei der Ebbser Dorfkrippe
24. Dezember 2025 22.00 Uhr Feierliche Christmette in der Pfarrkirche
25. Dezember 2025 10.00 Uhr Weihnachtsfestmesse in der Pfarrkirche
26. Dezember 2025 10.00 Uhr Stefanigottesdienst in der Pfarrkirche
27. Dezember 2025 19.00 Uhr Vorsilvesterparty der Koasatoiteife Ebbs in der Halle der Firma 

Freisinger Holzbau GmbH
31. Dezember 2025 15.00 Uhr Jahresschlussgottesdienst in der Pfarrkirche

Veranstaltungen Herbst/Winter 2025

Virtueller 
Veranstaltungs-

kalender der 
Gemeinde

Aufruf zur Bekannt-
gabe von Vereins-

veranstaltungen
Viele Vereine nutzen bereits die 
Möglichkeit, ihre Veranstaltun-
gen bzw. Feste kostenfrei auf 
der Homepage der Gemeinde 
zu bewerben. Um den Ebbser 

Bürgerinnen und Bürgern einen 
umfassenden und informativen 
Veranstaltungskalender anbieten 
zu können, ersuchen wir die Vereine 
um Eingabe bzw. Mitteilung ihrer 
Feste auf der Internetseite der 
Gemeinde Ebbs. 
Die Anwendung ist unter www.ebbs.at
(Rubrik Leben in Ebbs/Kultur/Ver-
anstaltungen) zu finden. Dabei 
können von jedem Benutzer Ver-
anstaltungen (wie z.B. Bälle, Feste, 
Ausstellungen, Kurse, Konzerte, 
Vorlesungen, etc.) kostenlos ins In-
ternet gestellt und/oder abgefragt 
werden.

Nicht vergessen: Veranstaltungen 
sind im Gemeindeamt anzumelden!

www.ebbs.at 51

www.ebbs.at   
Rubrik Leben in Ebbs/
Kultur/
Veranstaltungen

Sämtliche 
Veranstaltungen 
auch unter:



52 www.ebbs.at

Freizeitzentrum Hallo du

www.hallodu.at
Weitere Infos unter:

Schwimmbad:
Mit 9. September haben wir die 
Freibadesaison beendet. Diesen 
Sommer hatten wir nicht unbe-
dingt das Wetter, das wir uns für 
das Freibad gewünscht hätten. 
Zum verregneten und kalten Mai, 
folgte auch noch ein regnerischer 
Juli. Trotzdem waren die wenigen 
Schönwettertage dann doch noch 
sehr gut besucht, sodass wir mit 
den Besucherzahlen zufrieden 
sein können.
Sehr positiv war die Anzahl der 
Kinder für die Schwimmkurse. 
Frau Sonja Rieger kam diesen 
Sommer mit ca. 250 Kindern, die 
einen Anfängerschwimmkurs bei 
uns absolvierten. Das sind rund 
30 Kurse mit je fünf Tagen, die im 
Saunabecken abgehalten wurden. 
Somit konnten wir auch ohne 
eigenes Hallenbad die ganzen 
Schwimmkurse für die Kinder 
ermöglichen. Ohne Saunabecken 
wäre diese Anzahl von Kursen 
nicht möglich, da im Freibad das 
Wetter zu unsicher ist. 

Restaurant und Kegelbahn:
Seit Mai ist nun schon unser 
„Duro“ mit seiner Familie bei uns. 
Sie haben sich schon sehr gut 
eingelebt und versorgen uns bes-
tens. Sei es beim Kegeln, Baden, 
Saunieren oder nur bei einem 
Besuch im Restaurant. Die Küche 
verwöhnt uns mit hausgemachten 
Pizzen und leckerer Pasta sowie 
selbstgemachten Kuchen. Aber 
auch heimische Gerichte findet 
man bei ihm auf der Speisekarte.
Das Restaurant und die Kegelbahn 
sind täglich ab 11 Uhr geöffnet. 
Reservierungen und Vorbestel-
lungen können Sie gern unter der 
Telefonnummer 05373/42202-840 
machen.

Eislaufplatz:
Sollte das Wetter mitspielen, dann 
können wir auch dieses Jahr am 
26. Oktober mit der Eislaufsaison 
beginnen. Der Publikumslauf ist 
weiterhin von Montag bis Freitag 
von 14.00 – 16.30 Uhr und an den 
Wochenenden von 11.00 – 16.30 Uhr. 

Es konnten 30 Schwimmkurse im Saunabereich abgehalten werden.

Das Restaurant ist täglich ab 11 Uhr geöffnet.

Die Saunawelt ist sehr beliebt.

die Banden müssen in diesem Zug 
erneuert werden. Hier sind wir 
aber noch bei der Planung und 
die genauen Kosten dazu müssen 
noch erhoben werden.

Saunawelt:
Durch die schlechte Witterung in 
den Sommermonaten hatten wir 
gute Besucherzahlen in der Sau-
nawelt. Schlechtes Wetter lädt ein-
fach mehr zu einem Saunabesuch 
in der warmen Jahreszeit ein. Pro 
Jahr besuchen unsere Saunawelt 
mittlerweile rund 40.000 Gäste 
und der Umsatzanteil beträgt 
nahezu 70 % unserer Gesamtein-
nahmen.
Am Samstag, dem 25. Oktober 
findet wieder eine Lange Sauna-
nacht statt. Unsere Mitarbeiter 
haben sich dazu wieder ein ab-
wechslungsreiches Programm mit 
jeder Menge Highlights einfallen 
lassen. Halbstündliche Spezi-
alaufgüsse mit verschiedenen 
Aufgusstechniken und verschie-
dene Peeling-Anwendungen im 
Dampfbad begleiten bis 24 Uhr 
durch den Abend. 

Georg Hörhager, Geschäftsführer

Der Eislaufplatz ist voraussichtlich ab 26. Oktober geöffnet
(Fotonachweis: Birgit Schwaighofer).

Am Freitag ist zudem wieder ein 
Abendlauf von 19.15 – 22.00 Uhr
sowie am Samstag von 20.00 bis 
22.00 Uhr vorgesehen.
Gleichzeitig ist hier auch schon 
eine größere Erneuerung für 

die nächsten Jahre geplant. 
Die Kältemaschine ist jetzt schon 
30 Jahre alt und mit einer neu-
en Anlage lassen sich an die 
100.000 kWh pro Saison einspa-
ren. Auch die Kälteleitungen und 
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Seit der Eröffnung im Dezember 
1997, stetiger Erweiterung und 
entsprechender Instandhaltung 
hat sich das „Hallo du“ sowohl bei 
der einheimischen Bevölkerung 
als auch unseren geschätzten 
Gästen zu einem wahren Freizeit- 
und Ferienparadies, aber auch zu 
einem Ort der Entschleunigung 
und des Genusses etabliert. Her-
bert Sieberer hat seiner Begeis-
terung für den Freizeitpark auf 
ganz besondere Art und Weise 
Ausdruck verliehen. Das Modell 
„Hallo du“ stammt aus dem 3D-
Drucker und hat seinem Erbauer 
beachtliche 2.800 Arbeitsstunden 
abverlangt. Der Baubeginn erfolg-
te mit 24. Mai 2023, das Bauende 
war am 20. Juni 2025. Am 30. Juni 
hat Herbert Sieberer sein Werk an 
die Geschäftsführung des Freizeit-
zentrums übergeben, wo man es 
seitdem in der Eingangshalle an 
einem würdigen Ausstellungsplatz 
vorfindet. 
Die Gemeindeführung freut es 
außerordentlich, dass unserem 
Freizeitzentrum und Tochterun-
ternehmen sozusagen ein „Denk-
mal in 3D“ gesetzt wurde. Wir 

Am Samstag, den 2. August 2025 
wurde das Ebbser Freizeitzentrum 
Hallo du wieder zur Bühne für das 
Sommerkino, das vom Jugend- 
und Sportausschuss alljährlich 

Modell „Hallo du“

Sommerkino im Hallo du

Das Modell findet man in der Eingangshalle des Erlebnis- und Freizeitparkes „Hallo du“.

Mit viel Liebe zum Detail hat Herbert Sieberer dieses 3D-Modell erstellt 
(Fotonachweis: Herbert Sieberer).

gratulieren Herbert Sieberer 
zu seiner Präzision, Kreativität 
und vor allem seinem Durch-
haltevermögen! Hoffentlich vie-
le Besucher:innen mögen sich 
persönlich von der Anmut und 
Authentizität dieser dreidimensi-
onalen Miniatur überzeugen. 

In diesem Jahr wurde die französische Komödie „Voilà, Papa! Der fast perfekte Schwiegersohn“ beim Sommerkino 
gezeigt. 

organisiert wird. Trotz der nicht 
ganz idealen Wetterbedingungen 
genossen die Besucherinnen 
und Besucher bei freiem Eintritt 
einen entspannten Filmabend 

mit der französischen Komödie 
„Voilà, Papa! Der fast perfekte 
Schwiegersohn“. Das Team der 
La Trattoria sorgte zudem für die 
perfekte Verköstigung.

Tarife Videowall
Seit Jänner 2025 können 
Ebbser Vereine und Betriebe 
ihre Werbeeinschaltungen auf 
der Videowall, welche nahe 
der Einfahrt in den Parkplatz 
unseres Freizeitparks Hallo 
du aufgestellt ist, nun wieder 
direkt über das Gemeindeamt 
vornehmen.

Folgend die Konditionen:
Jede Woche: Euro 7,00

Gewerbliche Schaltungen je 
Woche: Euro 50,00

Entgelt für die Bearbeitung 
des Layouts: Euro 30,00

Sonstige, auswärtige Inte-
ressenten können „Werbe-
zeiten“ wie gehabt über die 
Monitorwerbung/Peakmedia 
erwerben. 
Die Videowall soll nicht nur 
der Gemeinde sondern auch 
den Vereinen und Betrieben 
für Ankündigungen zur Ver-
fügung stehen. Mit diesem 
Angebot erhofft sich die Ge-
meinde, dass auf die „wilde 
Werbung bzw. Plakatierung“ 
an den Straßenrändern im 
Ortsgebiet verzichtet wird.
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Vor 30 Jahren – Wie die Zeit vergeht

Siegerehrung Betriebs- und Vereinsschirennen des Schiklubs Ebbs unter Josef Hörl auf der Aschinger Alm 1995. 
Schifahrer aus den Gemeinden Erl und Ebbs lieferten sich sportliche Wettkämpfe. Auf das Podest schafften es u.a. 
Doris Werlberger, Sylvia Dagn-Heidegger, Anton Glonner, Alfred Aniser, Reinhard Glonner und der spätere Haupt-
schuldirektor Erwin Thrainer.

Einwaller Gerda hat am 2.10.1995 
den Gymnastik- und Turnverein in 
Ebbs gegründet und fast drei Jahr-
zehnte lang geführt. Liebe Gerda, 
vielen Dank für deine bravouröse 
Leistung!

Markus Biechl (im Foto ganz 
rechts) hat 1995 als Umweltberater 
der Gemeinde Ebbs viele Ebbser 
Schülerinnen und Schüler für die 
sachgerechte Mülltrennung und 
Wertstoffsammlung sensibilisiert.

Aus dem Archiv
Weidestreitereien Ebbs-Buchberg im Jahre 1896 beigelegt
Im Gemeindearchiv befindet sich 
ein Akt zu Streitigkeiten über 
Weiderechte von Buchberger und 
Ebbser Bauern. Er konnte wie 
nachstehend angeführt im Jahre 
1896 gütlich beigelegt werden:

„Innsbruck am 3. Februar 1896.
K. k. Grundlasten- Ablösungs- und 
Regulierungs. Landes- Comission 
No 3042/42 Servitut
An
Johann Ritzer, Vorsteher
für sich und Konsorten
in Ebbs
Mit der von der k. k. Grundlasten-
Ablösungs- und Regulierungs-
Landescommission ausgefertigten 
Urkunde vom 21. März 1884 Z 4507, 
verfacht beim Bezirks- Gerichte 
Kufstein am 21. April 1884 unter Fol. 
86, wurden die Weiderechte von 

zehn Buchberger Bauernanwesen 
in den Buchberger-Kaiserberger-
Waldungen geregelt.
Im Laufe der Verhandlungen haben 
25 Gutsbesitzer von Ebbs, welche 
in der obigen Urkunde Seite 8 
einzeln aufgeführt sind, für ihre 
Güter ebenfalls ein Weiderecht in 
jenen Kaiserberger-Waldungen in 
Anspruch genommen und ebenso 
haben jene zehn Buchberger Besit-
zer Weiderechte in einigen Ebbser 
Waldungen geltend gemacht.
Diese gegenseitigen Weiderechts-
ansprüche wurden aber bei der 
Verhandlung vom 3. Jänner 1884 
beiderseits zurückgezogen, so 
daß die zehn Buchbergeranwesen 
für die Zukunft auf jegliches Wei-
derecht in den Ebbserwaldungen 
und die 25 Ebbseranwesen für die 
Zukunft auf jegliches Weiderecht in 

den Buchberger-Kaiserwaldungen 
Verzicht leisteten /: Punkt 2 und 3 
des Regulierungsvergleiches:/.
In Folge dieser beiderseitigen 
Verzichterklärungen wurde die 
Gemeindegrenze zwischen den 
Gemeinden Ebbs und Buchberg 
zugleich als Weidegrenze zwischen 
den Ebbser und Buchbergern 
erklärt.
Die Punkte 4 und 5 des Regulie-
rungsvergleiches lauten mit Bezug 
auf diese Vereinbarungen wörtlich. 
„Längs dieser Weidegrenze ist ein 
tauglicher Stein - oder Holzzaun 
zu errichten, welcher herunten 
beim Untermistelberger Zauneck 
beim Gemeindenmarkstein Z 12 
zu beginnen hat und längs der 
Gemeindegrenze aufwärts bis 
unter den großen „Saurüssel“ 
fortzuführen ist und zwar unun-

terbrochen und ohne Verzug an 
allen jenen Stellen, wo derselbe zur 
Erreichung seines Zweckes oder 
wegen Absturzgefahr notwendig 
ist. Eine kleine Abweichung dieses 
Zaunes oder dieser Steinmauer 
von der Gemeindegrenze ist nur 
dort gestattet, wo es die Terrains-
verhältnisse oder der Zweck des 
Zaunes erfordern. Die Herstellung 
und Einhaltung dieses Zaunes oder 
dieser Mauer liegt vom Markstein 12 
bis zum Kaiserfelder -Alpweg, wel-
cher sich zwischen den Gemeinde-
marksteinen 9 und 10 befindet den 
Weideberechtigten aus Buchberg 
ab, von diesem Alpwege hinauf 
aber bis zum Ende des Zaunes den 
Weideberechtigten aus Ebbs.“ …….“

Mag. (FH) Sebastian Geisler,  
Ortschronist



www.ebbs.at 55

Der Geschenkstipp
Das Ebbs-Buch
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1988 erschien anlässlich der 
1200-Jahr-Feier unserer Gemein-
de das erste Ebbs-Buch. Dieses 
Buch wurde im Jahr 2014, unter 
Berücksichtigung der historischen 
Erkenntnisse und unter Mitein-
beziehung neuer Themen sowie 
der aktuellen Geschehnisse der 
letzten 25 Jahre, vom Autor und 
ehemaligen Ortschronisten OSR 
Georg Anker überarbeitet und 
völlig neu gestaltet. Das Werk 

umfasst mehr als 600 Seiten und ist überaus reich bebildert.
Dieses Buch eignet sich besonders als Geschenk für Gäste und 
ehemalige Mitbürger unseres Ortes. Es ist beim Gemeindeamt und 
im Freizeitpark Hallo du zum Betrag von Euro 20,00 (inkl. 10 % USt.) 
erhältlich.

Wieder ein Absturz am Toten-
kirchl.
Am Freitag, 14. August, ereignete 
sich am Totenkirchl ein neuer-
licher Touristen – Unglücksfall, 
der durch glücklichen Zufall noch 
ohne Todesfolge, jedoch mit 
schwerer Verletzung abgegangen 
ist. Leider kann man in diesem Fall 
nicht umhin, von Unvorsichtigkeit 
zu sprechen. Der 26-jährige Be-
amte der bayerischen Versiche-
rungsbank in München, Ferdinand 
Hartmann, weilte seit Donnerstag 
auf dem Stripsenjochhaus, um mit 
seiner Braut, die am folgenden Tag 
nachkam, Urlaubstouren auszu-
führen. Am Freitag unternahm der 
ungeduldige und auch ungeübte 
Tourist allein einen Aufstieg auf 
das Totenkirchl, noch dazu auf 
dem schwierigen Zottweg. Nach-
dem er bereits die Hälfte des Ka-
mines erklettert hatte, stürzte der 
waghalsige Bergsteiger rücklings 
ungefähr 12 Meter bis zum Kami-
neinstieg und von dort weitere 8 
Meter ab in eine Rinne, wo er es 
einem Felsblock zu verdanken 
hatte, dass er aufgehalten wurde. 
Hartmann erlitt eine ernste Ver-
letzung am Hinterkopf, die Gehirn-
erschütterung zur Folge hatte, 
und mehrere mehr oder weniger 
starke Verletzungen am Schenkel, 
Rücken usw. Bergsteiger, darunter 
eine Innsbrucker Partie, die in 
ziemlicher Nähe auf das Unglück 
aufmerksam wurden, fanden kur-
ze Zeit darauf den Abgestürzten 
bewusstlos in einer Blutlache auf. 
Von den Bergführern Egger, Rainer 
und Ernst wurde er zum Stripsen-
jochhaus und am nächsten Tag 
nach Kufstein gebracht. Von den 
Touristen hatte sich im besonde-

Vor 100 Jahren …
Aus dem Tiroler Grenzboten 1925

ren Herr Sagerer aus Innsbruck 
des Verletzten angenommen.

Ebbs. (Entsumpfung.)
In den vergangenen Wochen war 
Herr Oberbaurat Fritz Skoda vom 
Landesbauamte hier tätig, um das 
Projekt für die Entsumpfungs-
anlage, bezw. Ebbsregulierung 
auszuarbeiten. Das vorläufige 
Ergebnis ist außerordentlich güns-
tig, umsomehr, als in den Kreisen 
der hiesigen Bauernschaft eine 
hier sonst nicht gewohnte Einmü-
tigkeit zu konstatieren ist, sodaß 
die Versammlung am Schlusse 
der vorbereitenden Arbeiten, 
von diesem Geiste getragen, zu 
einem greifbaren Resultate ge-
langen konnte. Es besteht daher 
begründete Hoffnung, daß dieses 
Projekt in absehbarer Zeit zur 
Verwirklichung kommt, ebenso 
wie die neue Wasserleitung, wofür 
die große Quelle am Köllnberg in 
Aussicht genommen ist.

Mag. (FH) Sebastian Geisler, 
Ortschronist
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Schätze
DER DORFBILDCHRONIK
der Gemeinde Ebbs

Ich darf Sie wiederum bitten, 
in alten Schachteln und Foto-
alben zu kramen und mir alte 
Aufnahmen sowie interessante 
Schriftstücke für die Ortschro-
nik zur Verfügung zu stellen.

Gemeinschaftsfotos anlässlich 
von Familienfeiern sind wichtige 
Zeitdokumente. Lassen Sie sie 
uns archivieren. Sie bekom-
men Ihr Original umgehend 
zurück. Bitte kontaktieren Sie 
mich unter der Telefonnummer 
0676/83068170 bzw. per Mail 
sebastian.geisler@kufnet.at. 

Mag. (FH) Sebastian Geisler, 
Ortschronist

Die Mesnerleute Anna 
(9.10.1913 bis 17.2.2005) und 
Anton Senfter (21.11.1909 bis 

26.4.1997) haben viele Jahrzehnte 
unsere schöne Pfarrkirche liebevoll 

gepflegt und Gottesdienste usw. 
begleitet, Aufnahme 1995.

Stripsenjochhaus mit Stripsenkopf im Kaisertal, ca. 1910.

Beim Tischlerbauern Ebbs, 
Kaiserbergstraße 29, ca. 1920.


